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Liebe Leserin, lieber Leser,

 

Sie halten das Programm der Arabischen Kulturwochen 2016 in 

den Händen. Bitte nehmen Sie sich ein wenig Zeit und studieren 

Sie die vielfältigen Angebote.

Die Veranstaltungsreihe ist entstanden unter dem Einfluss der Er-

eignisse in der arabischen Welt, den daraus resultierenden Flücht-

lingsbewegungen und der aktuellen politischen Auseinanderset-

zung in Deutschland und Europa. Dieser Kontext hat ein „Weiter 

so“ nicht möglich gemacht, sodass die Themen der Arabischen 

Kulturwochen aus den Vorjahren  überdacht und ergänzt werden 

mussten. Diese Veränderungen sind im Organisationskomitee 

2016 unter ehrenamtlich tätigen Menschen unterschiedlichsten 

Alters und Glaubens bewegt worden, und das Ergebnis ist ein Kon-

sens: Die Arabischen Kulturwochen 2016 stehen unter dem Motto 

„Begegnungen“, weil wir glauben, dass in Zeiten von Krieg, Terro-

rismus, Fluchtbewegungen, Bemühungen um Integration, Schwie-

rigkeiten bei der Umsetzung und somit faktischer Ausgrenzung 

ein Zeichen für gegenseitiges Verständnis und für Begegnung ge-

setzt werden muss.

Wir danken allen Veranstaltern, Referenten und Unterstützern 

und hoffen auf reges Interesse an allen Veranstaltungen 

der Arabischen Kulturwochen 2016.

 

Das Organisationskomitee 2016



Die Arabischen Kulturwochen 2016 finden in einer 

Zeit statt, in der wir um den Zusammenhalt unse-

rer Gesellschaft kämpfen und Vorurteile gegen Men-

schen anderer Herkunft oder anderen Glaubens ent-

kräften müssen. Anfeindungen und Abwertungen 

treffen oftmals Arabischstämmige und Muslime. Das 

dürfen wir nicht dulden: Wir müssen aufklären und 

Verständigung fördern. Darum habe ich mit Freu-

de gesehen, dass die Universität Hamburg und Dr. 

Mohammed Khalifa ein Programm zusammenge-

stellt haben, das den Reichtum und die Vielfalt des 

arabischen Lebens in Deutschland zeigt. Orient und 

Okzident haben eine jahrhundertelange, gemein-

same Tradition. Beide Kulturräume haben in so vie-

len Bereichen vom Miteinander profitiert. Ich wün-

sche den Kulturwochen viele Gäste und spannende 

Diskussionen!

Aydan Özuguz 



Grußwort von Aydan Özuguz

(Staatsministerin, Beauftragte der Bundesregierung 

für Migration, Flüchtlinge und Integration) 



Ausstellung „Osmanica“

Verantwortlich: Prof. Dr. Köse

Ort: 

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg

Von-Melle-Park 3 

20146 Hamburg

Ausstellungsraum Erdgeschoss

Ausstellungszeitraum: 15/09 2016 – 29/09 2016

Öffnungszeiten: täglich von 10-24 Uhr

Neben einer Auswahl der osmanischen Handschrif-

ten der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg 

werden u.a. Leihgaben aus dem Museum für Völker-

kunde, dem Museum für Kunst und Gewerbe Ham-

burg sowie dem Internationalen Maritimen Museum 

Hamburg gezeigt.

Die verschiedenen Formen der Anfertigung und des 

Gebrauchs von Handschriften werden den thema-

tischen Schwerpunkt der Ausstellung bilden. Auf-

grund der Zusammenstellung der Hamburger Samm-

lungen werden Codices (osmanisch, arabisch und 

persisch) die Mehrheit der Exponate ausmachen,  

repräsentieren sie doch zweifelsohne eine der meist 

verbreiteten Formen von Schriftlichkeit. Darüber hin-

aus werden auch exemplarisch Manuskripte gezeigt, 

die von jüdischen, armenischen, aramäischen und 

griechischen Gemeinden innerhalb des Osmanischen 

Reiches erstellt wurden. Schließlich soll der Über-

gang zum Buchdruck im 18. Jahrhundert und dessen 

Rolle für die Manuskriptkultur thematisiert werden.

https://turkologentag2016.org/aktivitaten/

exhibition/



Eröff nungsveranstaltung: 

Basar der Kulturen 

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

Die 12. Arabischen Kulturwochen 2016 in Hamburg 

werden am 15.10.2016 um 14 Uhr im Asien-Afri-

ka-Institut der Universität Hamburg, Edmund-Sie-

mers-Allee 1, eröff net.

Deutsch-arabische Vereine und Verbände, Künstler 

und Musiker, Organisationen und Institutionen, die 

sich in der Flüchtlingsfrage engagieren, stellen sich 

vor. 

Darüber hinaus gibt es ein Rahmenprogramm 

mit Vorträgen, Konzerten und orientalischen 

Köstlichkeiten.
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15/10 2016

ab 14 Uhr

Eintritt frei



Die arabische Schrift gilt zwar als eine der kom-

pliziertesten der Welt, jedoch ist sie auch eine der 

Schönsten! Es gibt viele Varianten, diese Schrift zu 

schreiben, und alle stellen eine Herausforderung dar. 

In diesem Workshop möchten wir Interessierten die 

Kalligraphie, die Kunst des Schreibens, näherbringen. 

Teilnahmevoraussetzung ist das Beherrschen der 

arabischen Schrift. Für einen Unkostenbeitrag von 

10 € werden den Teilnehmern Kalligraph und Papier 

bereitgestellt. 

Arabische Kalligraphie

Seminarleiter: Lahsen Azougaye

Ort: Akademikerbund Hamburg

Hanseforum Hamburg e.V.

Hallerstraße 70

20146 Hamburg

www.hanseforum.de

Anmeldung: info@akademikerbund.de
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16/10 2016

14 – 16 Uhr



Mit diesen Führungen durch Hamburger Moscheen 

möchten wir allen Interessierten einen Einblick in das 

religiöse Leben der Moslems bieten. In ruhiger Atmo-

sphäre werden den Besuchern vom jeweiligen Imam 

das Innenleben der Moschee gezeigt und religiöse 

Rituale erläutert. Darüber hinaus wird erklärt, über 

welche Themen in den Predigten gesprochen wird. 

Anschließend fi ndet eine Diskussion mit dem Imam 

statt. Interessierte aller Konfessionen sind herzlich 

eingeladen und willkommen! Der Treff punkt ist vor 

der Moschee. Der Eintritt ist frei.

Moscheeführungen und 

Tag der offenen Tür

Orte:

Islamischer Verein Assahaba e.V.  

16.10.2016; 13 – 15 Uhr

Fuhlsbütteler Straße 230

22307 Hamburg

http://assahaba.de/wordpress/?page_id=5

Islamisches Zentrum Al-Nour Moschee 

20.11.2016; 13 – 15 Uhr

Kleiner Pulverteich 17

20099 Hamburg

http://www.al-nour.de/index.php/de/

Muslimisches Integrationszentrum Hamburg MIZH e.V.

11. 12.2016; 12 - 14 Uhr

Billhorner Deich 126

20539 Hamburg

S Bahn Rothenburgsort

Tag der off enen Tür im al- azhari Institut

29.10.2016; 17 – 19 Uhr

Lindenstraße 39   20099 Hamburg

http://www.azhari.eu/
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Eintritt frei



Flucht vor dem IS: 

Terror im Namen des Islam

Seminarleiter: Dr. Mohammed Khalifa

Ort: Kulturladen Hamm

Carl-Petersen-Str. 76 (Eingang im Innenhof)

20535 Hamburg

Nähe U2 Burgstraße

Anmeldung erforderlich: 

telefonisch: 040 - 44 75 2

E-Mail: kontakt@die-neue-gesellschaft.de

Kulturtag: Al-Manar Stiftung

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Die Al-Manar-Stiftung für islamische Bildung und 

Kultur ist eine gemeinnützige, selbstständige Stif-

tung, die als Dienstleister für die Moscheen und als 

Brückenbauer zwischen ihnen und der deutschen 

Mehrheitsgesellschaft handelt. Um die Stiftungs-

ziele umsetzen zu können, werden regelmäßig Pro-

jekte realisiert. Von der Bildungskonferenz, über die 

Jugendcamps bis zum Hamburger Ramadan Pavillon 

sind wir aktiv und Teil der Hamburger Gesellschaft. 

Seien Sie unser Gast und lernen Sie unsere Projekt-

arbeit kennen.

Mit unserem kulturellen Beitrag werden wir das 

bunte Programm abschließen.

Seit mehr als 10 Jahren ist die dschihadistisch-sala-

fi stische Terrororganisation ‚Islamischer Staat‘ im 

Irak und Syrien aktiv. Seither gelang es dem IS, weite 

Teile der Staaten unter seine Kontrolle zu bringen. 

Bereits zahlreiche religiöse und ethnische Minderhei-

ten fi elen den Machtbestrebungen der Organisation, 

die für sich beansprucht, im Namen des Propheten 

Mohammeds zu handeln, zum Opfer. Wir wollen uns 

an diesem Abend der Fluchtursache Terror widmen. 

Welche Regionen sind betroff en, über welche Länder 

und wohin fl iehen die Menschen?
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17/10 2016

18 – 20 Uhr

21/10 2016

18 – 21 Uhr

Eintritt frei



Vor einem halben Jahrtausend ist es vom moder-

nen Schach verdrängt worden, doch jetzt erlebt das 

klassische arabische „Shatranj“ ein Revival, denn im 

Rahmen der „Arabischen Kulturwochen 2016“ wird 

an der Universität Hamburg ein Schnellturnier nach 

jenen Originalregeln ausgetragen, die einst die Lieb-

haber der Mattkunst zwischen Bagdad, Kairo und Tu-

nis vereinigt haben. Der historische Wettkampf, der 

das leider vergessene Shatranj aus 1001 Nacht in die 

Gegenwart zurückholt, wird dem legendären Meis-

ter Sa‘id ibn Jubair (665-714) gewidmet: Der renom-

mierte Jurist war der erste Blindspieler der Schachge-

schichte. Anmeldungen unter jwoscidlo@msn.com 

oder renegralla@gmx.de

Tunesien hat eine 3000 Jahre alte Kulturgeschich-

te. Zahlreiche Zivilisationen von Phöniziern über Rö-

mer, Byzantiner, Araber, Mauren, Italiener oder Spa-

niern haben im ursprünglichen Land der Berber ihre 

Spuren hinterlassen, die heute in Monumenten und 

Museen, aber auch in den Gesichtern der Menschen 

und in der Politik des Landes zu sehen sind. Diese 

Veranstaltung wird vom Tunesischen Konsulat in Zu-

sammenarbeit mit den Tunesischen Kulturvereinen 

organisiert.

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostflügel

20146 Hamburg

Raum 121

22/10 /16

12 – 17 Uhr

Eintritt frei

22/10 2016

12:00 – 

17:30 Uhr

Eintritt frei

Das Schach der Kalifen kehrt zurück: 

»Sa’id Ibn Jubair-Shatranj-Memorial«

Seminarleiter: Rene Gralla
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Kulturtag: Tunesien

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221



Anderes Jahrhundert – gleiche Probleme: 

Deutschsprachige Exil- und Migranten-

literatur seit 1950

Dozentin: Dr. Inge Bernheiden (Germanistin, 

www.einweitesfeld.de)

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers- Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Wissenschaft und Orient in der europäi-

schen Perspektive

Dozent: Prof. Dr. Ulrich Rebstock 

(Professor für Islamwissenschaft an der 

Universität Freiburg)

Ort: Katholische Akademie HH

Panoramaraum 

Herrengraben 4

20459 Hamburg

http://www.kahh.de/

Ein Vortrag zur Geschichte der arabisch-islamischen 

Wissenschaften, der die verwickelten Transfers von 

wissenschaftlichen Leistungen von Orient nach Ok-

zident über ein knappes Jahrtausend beschreibt. Der 

Fokus liegt insbesondere auf der Mathematik (Zah-

len, Algebra, Kombinatorik), aber auch auf der Nautik 

und anderen Wissenschaften.
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22/10 2016

18 – 20 Uhr

24/10 2016

18:30 – 

20:30 Uhr

Eintritt frei

Seit 1950 sind Millionen von Menschen nach 

Deutschland immigriert. Über die Zeit hat sich eine 

„Migrantenliteratur“ etabliert, die vom heutigen 

Buchmarkt nicht mehr wegzudenken ist. Die Germa-

nistin Dr. Inge Bernheiden zeigt, inwieweit bereits 

frühe Texte Thematiken und Probleme (Ausgren-

zung, Ghettobildung, Sprachkurse) ansprechen, die 

auch gegenwärtig wieder aktuell sind. Darüber hin-

aus bietet die Migrantenliteratur bedenkenswerte 

Ansätze für die Gegenwart an. Es geht in diesem Vor-

trag nicht um eine Polarisierung, sondern im Gegen-

teil: Seine Absicht heißt prodesse et delectare – nüt-

zen und erfreuen!



Literarische Lesung mit musikalischer 

Begleitung

Dozenten: Peter Schütt (Schriftsteller) und 

Dr. Mohammed Khalifa 

Ort: Zentralbibliothek Bücherhallen Hamburg

Hühnerposten 1

20097 Hamburg

https://www.buecherhallen.de/zentralbibliothek/

LAILA UND MADSCHNUN LASSEN GRÜSSEN. PETER 

SCHÜTT LIEST - BEGLEITET VON RAMON LAZZARONI 

- WESTÖSTLICHE LIEBESGEDICHTE

Seit Jahrzehnten ist der Schriftsteller Peter Schütt als 

Brückenbauer zwischen den Kulturen und Religionen 

des Abend- und des Morgenlandes tätig. In seiner Au-

tobiographie „Von Basbeck am Moor über Moskau 

nach Mekka. Stationen einer Lebensreise“ verknüpft 

er die orientalischen Hadscherzählungen mit dem 

klassischen deutschen Bildungsroman. In seinem 

Gedichtband „Peterchens Mondfahrt, 100 Gedich-

te aus 50 Jahren“ betrachtet er das Weltgeschehen 

durch sein „morgenländisches Auge“. In einer neu-

en Folge von Liebesgedichten „Altweibersommer-

nachtstraum“ folgt er den Spuren der „gesegneten 

Liebespaare“ aus der altarabischen Poesie: Abraham 

und Hagar, Joseph und Sulaika, Salomon und Balqis, 

Zacharias und Elisabeth und Laila und Madschnun. 

Die Lesung wird mit Musik begleitet.
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25/10 2016

18:30 – 

21 Uhr

Eintritt frei



Musikworkshop  

für Kinder und Erwachsene

Dozent: Ali Shibly, Hani Ibrahim und andere 

Musiker

Ort: Kulturladen St. Georg

Alexanderstraße 16   

20099 Hamburg

http://www.kulturladen.com

Unter Leitung von Ali Shibly fi ndet ein Workshop für 

Kinder und Erwachsene statt, in dem orientalische In-

strumente erlernt werden können, wie zum Beispiel 

Tabla bei Hani Ibrahim oder Ud und Nay bei Ali Shibly 

Die Muslime im Westen 

zwischen Erwartungen und Ängsten

Dozent: Mahmoud Ahmed (al-azhari Institut)

Ort: al-azhari

Lindenstraße 39

20099 Hamburg

http://www.azhari.eu/

Die überwiegende Mehrheit der Muslime in Deutsch-

land ist gerne bereit, sich zu integrieren, möchte 

aber die eigene Identität nicht aufgeben. Viele Mus-

lime haben das Gefühl, dass staatliche Institutionen 

und Medien nicht genügend Verständnis für sie auf-

bringen. Medien berichten nicht immer diff erenziert 

und um positive Aspekte bemüht über den Islam, 

oft wird zwischen Islam und Islamismus nicht unter-

schieden. Daher schwanken viele Muslime zwischen 

Hoff nung auf Integration und Ängsten vor Ausgren-

zung. Wie kann der Königsweg aussehen?

11
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28/10 2016

18 – 20 Uhr

Eintritt frei

29/10 2016

11 – 13 Uhr

Eintritt frei



Kulturtag: Saudi- Arabien

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Wir laden Sie herzlich zu einem bunten saudi-arabi-

schen Kulturprogramm ein!

Hier können Sie Saudi-Arabien erleben: von Informa-

tionen über die traditionelle Bekleidung bis hin zu 

einem bestens ausgestatteten Bereich mit traditio-

nellen kulinarischen Köstlichkeiten. Wer sich schon 

immer für die Geheimnisse des Lebens von Frauen 

in Saudi-Arabien interessiert hat, wird auch darü-

ber Informationen erhalten. Das wunderbare High-

light unserer Veranstaltung ist die spannende Show 

verschiedener traditioneller Tänzer und Songs der 

Saudischen Kultur. Diese Veranstaltung wird vom 

Saudischen Verein Hamburg und dem Verein der 

Saudischen Studenten in Niedersachsen organisiert.

»Diktatur oder Islamischer Staat: 

Wie geht es weiter in der Arabischen 

Welt?«

Dozent: Dr. Behnam T. Said 

(Islamwissenschaftler und Buchautor)

Ort: Hörsaal der Erziehungswissenschaften

Von-Melle-Park 8

20146 Hamburg

Fünf Jahre nach dem „Arabischen Frühling“ bietet 

sich ein tristes Bild: Weite Teile der Region sind ver-

wüstet und unregierbar geworden. Scheinbare Sta-

bilität bieten autoritäre oder diktatorische Regimes, 

die das Chaos teilweise mitzuverantworten haben 

und nun ihren Nutzen daraus ziehen, etwa in Form 

einer verstärkten internationalen Akzeptanz ihrer Re-

gierungen oder Ausdehnung ihres regionalen Einfl us-

ses. Für liberale wie auch für politisch-religiöse Akti-

visten und Strömungen scheint die Luft zunehmend 

dünner zu werden und ihr Einfl uss schwindet zuse-

hends. Gibt es zum Staatszerfall also nur die Alterna-

tiven säkularer oder djihadistischer Diktaturen?

Der Vortrag soll einen Überblick über das zuneh-

mend unübersichtlich werdende tagesaktuelle Ge-

schehen verschaff en und Überlegungen zu den sich 

daraus ableitenden Dynamiken aufzeigen.
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30/10 2016

14 – 18 Uhr

Eintritt frei

01/11 2016

18 – 20 Uhr

14



Vom Verweben des Eigenen mit dem 

Fremden: Juden, Christen und Muslime als 

Glaubensverwandte

Dozent: Prof. Dr. Werner Kahl 

(Apl. Professor im Fachgebiet Neues Testament und 

Geschichte der Alten Kirche,  Studienleiter der Missi-

onsakademie an der Universität Hamburg)

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, 

20146 Hamburg

Hauptgebäude, Hörsaal H

In Deutschland wird der Islam generell als fremde Re-

ligion wahrgenommen. Werner Kahl arbeitet in sei-

nem Vortrag eine neue Verhältnisbestimmung von 

Islam und Christentum auf dem gemeinsamen Bo-

den des Judentums heraus. Aufgrund historischer 

und religionswissenschaftlicher Analysen und theo-

logisch begründet schlägt er vor, von Juden, Christen 

und Muslimen angemessener von Glaubensverwand-

ten innerhalb der einen weiten monotheistischen 

Religionsfamilie zu sprechen. Diff erenzen zwischen 

diesen verwandten Glaubenstraditionen sind auf der 

Grundlage des Verbindenden zu würdigen.

Kulturtag: Al- Ahwaz

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers- Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Ahwaz ist eine Region im Iran. Das Programm der 

Gemeinde beginnt mit einem Vortrag von Dr. Abdo-

lah Hoveyes unter dem Titel „Die Dichtung in Ahwaz 

als Bewahrerin des politischen Geschichtsbewusst-

seins“. Anschließend wird durch eine Folkloregruppe 

traditionelle arabische Musik präsentiert. Außerdem 

wird über die aktuelle politische und gesellschaftli-

che Lage in der Region berichtet. Abgerundet wird 

das Programm mit verschiedenen traditionellen 

Speisen.

02/11 2016

18 – 21 Uhr

Eintritt frei

04/11 2016

17 – 21 Uhr

Eintritt frei
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Kulturtag: Algerien

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Hauptgebäude

20146 Hamburg

Hörsaal B

Es erwartet Sie ein vielfältiges Programm: Vortrag, 

Kultur, Tourismus und algerische Spezialitäten! An-

lässlich der arabischen Kulturwoche in Hamburg 

lädt das Deutsch-Algerische Kulturzentrum Ham-

burg (www.dzd-zentrum.de) alle Interessierten ein, 

ein Stück algerische Kultur in Deutschland zu ent-

decken. Vortragende werden über die aktuelle poli-

tische Lage und über die gesellschaftlichen Probleme 

berichten. Darüber hinaus stellen Vertreter der alge-

rischen Kultur das Land auf traditionelle kulinarische 

Weise vor. 

Im Islamischen Mittelalter gelingt es einigen Kalifen, 

die Säule für eine hervorragende wissenschaftliche 

Bewegung zu gründen, wo das Streben nach Wissen 

von großer Bedeutung war. Wissenschaftler unter-

schiedlicher Glaubensrichtungen arbeiteten zusam-

men in einer Umgebung, die von Toleranz und ge-

genseitigen Respekt geprägt war. Ihr gemeinsames 

Kommunikationsmedium war die Arabische Sprache.

Arabische Wissenschaft im Islamischen 

Mittelalter

Dozent: Dr. Menouer Diab

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Hauptgebäude

20146 Hamburg

Hörsaal B

05/11 2016

12 – 18 Uhr

Eintritt frei

05/11 2016

12 – 18 Uhr

Eintritt frei
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Weltethos – Ausstellung

Ev.- luth. Kirchengemeinde Blankenese

Mühlenberger Weg 64 a

22587 Hamburg

Telefon: 86 62 50-0 / Fax: -14

http://www.blankenese.de/ausstellungen-details/

weltethos-ausstellung.html

Anmeldungen: klaus.poehls@blankenese.de

6.11.2016; Eröff nung direkt nach dem Gottesdienst

werktags 9-17 Uhr; sonntags nach dem Gottesdienst

Weltreligionen-Weltfrieden-Weltethos

Diese Ausstellung stellt die Frage nach gemeinsamen 

ethischen Werten, Normen und Maßstäben der Reli-

gionen und ihrer Bedeutung für die heutige Zeit. Die 

2014 aktualisierte, von der Tübinger Stiftung Wel-

tethos konzipierte Ausstellung umfasst 15 Tafeln: 

Vorgestellt werden die großen Weltreligionen Hin-

duismus, Chinesische Religion, Buddhismus, Juden-

tum, Christentum, Islam und Bahaitum mit Bildern, 

Sachinformationen, religiösen und ethischen Texten. 

Die Kirche ist ganztägig geöff net. Schulklassen und 

andere Gruppen können nach Voranmeldung eine 

Führung bekommen.

Interkulturelle Kompetenz „Umgang mit 

Menschen aus der arabischen und islami-

schen Kultur“

Seminarleiter: Dr. Mohammed Khalifa

Ort: Kulturladen Hamm / Nähe U2 Burgstraße

Carl-Petersen-Str. 76 (Eingang im Innenhof) 

20535 Hamburg

Anmeldung erforderlich: 

telefonisch: 040 - 44 75 25

E-Mail: kontakt@die-neue-gesellschaft.de

„Andere Länder – andere Sitten – andere Spielre-

geln?“ Aber was genau sind die Unterschiede in den 

verschiedenen Kulturen? Wir wollen uns dem The-

ma der interkulturellen Kompetenz widmen und die 

verschiedenen Kulturen und die damit verbundenen 

Werte, Verhaltens- und Denkweisen herausfi ltern. 

Durch Refl exion der eigenen Kultur und der Unter-

schiede zu anderen Kulturen sollen Handlungskom-

petenzen erkannt und weiterentwickelt werden.

Eine Anmeldung ist erforderlich, der Kostenbetrag 

beträgt 5 €.

19
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07/11 2016

18 – 20 Uhr

Eintritt frei



Die Unterwasserfunde vor Ägypten

Dozent: Jürgen Bischoff 

Ort : Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Westfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Es handelt sich um einen Vortrag über die Unterwas-

serfunde von Franck Goddio, dem französischen Un-

terwasserarchäologen, der durch spektakuläre Ent-

deckungen bekannt geworden ist. Jürgen Bischoff  

wird darüber hinaus aus seinem neuen Buch refe-

rieren, welches in diesem Herbst bei der Frankfurter 

Buchmesse vorgestellt wird.

In Zusammenarbeit mit der Ägyptisch-Deutschen 

Gesellschaft Nord e.V. (www.adgn.de)

Kulturtag: Syrien

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Um ein umfassenderes Bild von Syrien zu vermitteln, 

als es durch die Medien transportiert wird, hat die 

Freie Deutsch-Syrische Gesellschaft in Hamburg ei-

nen Tag gestaltet, der Syrien in seiner ganzen Viel-

falt zeigt. Das Thema der diesjährigen Veranstaltung 

lautet: Syrien als Spielball der internationalen Politik?

Expertenvorträge sollen die Wünsche und Vorstel-

lungen des syrischen Volkes erläutern. Dazu wird ein 

Rahmenprogramm geboten, das neben kulinarischen 

Köstlichkeiten auch syrische Musik bereithält! Aktu-

elles entnehmen Sie bitte der Homepage: 

http://www.fdsg.info
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12/11 2016

12 – 18 Uhr

09/11 2016

18 – 21 Uhr

Eintritt frei



Der Westen und der Islam: 

Notwendigkeit einer Neuorientierung

Dozent: Aziz Alkazaz (Nahostexperte)

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Nahostkriege, Interventionen und Missbrauch der 

Religionen, insbesondere des Islam, für machtpoliti-

sche Zwecke haben die hoff nungsvolle interregiona-

le Kooperation zwischen Europa und der arabischen 

Welt systematisch torpediert. Verlierer sind nicht die 

Machthaber, sondern die Völker auf beiden Seiten. 

Gestützt auf die Ergebnisse seiner 40-jährigen Ori-

entforschung, beleuchtet Alkazaz die Hintergründe 

und zeigt Wege aus der Krise und den folgeschwe-

ren Irritationen auf. Er plädiert vor allem für eine 

Neuorientierung der EU-Politik gegenüber dem Islam 

und der arabisch-islamischen Welt. 
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Biblische Gestalten im Koran

Dozentin: Prof. Dr. Anja Middelbeck-Varwick

Ort: Katholische Akademie HH

Herrengraben 4

20459 Hamburg

http://www.kahh.de/

Eintritt: 6,00 Euro/ 9,00 Euro

Der Koran ist die jüngste der heiligen Schriften der 

drei monotheistischen Religionen. Da nimmt es nicht 

wunder, dass in ihm Figuren genannt werden, die 

auch die Hebräische Bibel oder das Neue Testament 

kennt, angefangen bei Adam über Abraham bis zu 

Maria. Welche Sichtweise der Koran auf diese Perso-

nen und deren Erlebnisse hat, ist so spannend wie 

aufschlussreich. Anhand von Beispielen möchten wir 

den verschlungenen Pfaden der Wanderer zwischen 

den Büchern nachgehen.

14/11 2016

19 – 21 Uhr

18/11 2016

18:15 – 

21 Uhr

Eintritt frei



Dialog der Kulturen: Nachbarschaft leben

Dozentin: Frau Dr. Dunja Manal Sabra

Ort:  Gymnasium Eppendorf

Hegestraße 35

20249 Hamburg

„Meide alles, was die Menschen trennt und tu 

alles, was sie eint!“ (Leo Tolstoi)

Respekt und Achtung für das Anderssein ist nur 

möglich, wenn wir bereit sind, voneinander zu erfah-

ren, was unser Leben ausmacht, woran wir glauben, 

was uns wichtig ist, in welcher Kultur wir groß ge-

worden sind! Nur wenn wir miteinander über unse-

re unterschiedlichen Kulturen und unsere verschie-

denen oder auch gleichen Sichtweisen ins Gespräch 

kommen, können wir uns auf Augenhöhe begegnen. 

Die schulische Veranstaltung im Rahmen der ara-

bischen Kulturtage soll ein Beitrag dazu sein, Men-

schen aus dem arabischen Kulturraum besser zu ver-

stehen und Begegnungen ermöglichen. Nach einer 

Einführung in die Kultur der Region von Frau Dr. Dun-

ja Manal Sabra sollen die Werte und Sitten themati-

siert werden. Diese Hintergrundinformationen sollen 

einen Erfahrungsaustausch aller Teilnehmer ermögli-

chen und Anregungen für eine verbesserte interkul-

turelle Zusammenarbeit möglich machen.

               

Küche und Esskultur aus dem Land 

der Pharaonen

Dr. Mohammed Khalifa, Reinhard Möller sowie Kin-

der und weitere Helfer haben ein orientalisches Buf-

fet vorbereitet.

Buff eteröff nung gegen 16.30 Uhr im Foyer

Zwischendurch erfreuen wir die Gäste mit

Musik und Lyrik aus verschiedenen Kulturen

25

19/11 2016

15 Uhr

Eintritt frei



Crashkurs: 

Schule in Deutschland verstehen!

KWB e. V./ CeBB,

Große Reichenstraße 14

20457 Hamburg (1. OG)

www.kwb.de/schulmentoren und 

www.schulmentoren.de

Kostenfreie Anmeldung unter 

E-Mail: steckstor@kwb.de und Tel.: 040 334241-286

Im Rahmen der 12. Arabischen Kulturwochen bietet 

das Hamburger Projekt „Schulmentoren“ zum ers-

ten Mal den Elternkurs „Schule in Deutschland ver-

stehen“ als zweitägigen Crashkurs auf Arabisch an. 

In zwei Sitzungen erfahren die Eltern alles Wichtige 

zum deutschen Schulsystem: von der Kita bis hin zu 

Berufs- und Studienmöglichkeiten für ihre Kinder. 

Alle, die beide Termine besucht haben, erhalten eine 

Teilnahmebescheinigung sowie die Broschüre „Schu-

le in Deutschland verstehen“ und andere Materialien 

in der arabischen Sprache. 
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21/11 2016

22/11 2016

18 – 21 Uhr

Eintritt frei!

24/11 2016

18 – 20 Uhr

Eintritt frei

Koranhandschriften

Dozentin: Prof. Dr. Stefanie Brinkmann

Ort:  Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Westfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Von den frühen Verschriftlichungen und Fragen der 

Textredaktion spannt der Vortrag den Bogen zu der 

vielfältigen Handschriftenkultur des Koran: Der Ko-

ran wurde in den islamisch geprägten Kulturen in 

verschiedenen Formaten, Schriftstilen und mit unter-

schiedlichem Buchschmuck mal als Kunstobjekt, mal 

als Begleiter im Alltag und mal als Amulett gestaltet. 

Der Vortrag gibt eine Einführung in die regionalen, 

zeitlichen und nutzerorientierten Gestaltungen des 

Korans.



Ar-Ruwad: Gelebte Integration!

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

In Kooperation mit der Ar-Ruwad Schule in Ham-

burg wird Kindern an einem bunten Nachmittag die 

arabische Sprache und Kultur nähergebracht. Auf 

dem Programm stehen kleine Theaterstücke und 

deutsch-arabische Gedichte, die die Kinder der Ar-Ru-

wad Schule gemeinsam geprobt haben. Dazu sind 

Sie herzlich eingeladen, die Musik und das Buff et der 

arabischen Welt zu genießen! Kommen Sie mit uns 

auf eine orientalische Reise!

Die Mandatszeit – Keimzelle aller heutigen 

Probleme im Nahen Osten?

Dozentin: Dr. Schirin Fathi

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221   

In der Zwischenkriegszeit (1918-1939) wurden Wei-

chen im Nahen Osten gestellt, mit deren Auswirkun-

gen wir heute noch zu tun haben. Viele der Konfl ikte 

in dieser Region sind direkt oder indirekt auf diese 

Zeit zurückzuführen. Anhand von einigen Beispielen 

macht Dr. Schirin Fathi diese Bezüge sichtbar.
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25/11 2016

18 – 20 Uhr

Eintritt frei

26/11 2016

14 – 18 Uhr

Eintritt frei



Kulturtag: Die kulturelle Vielfalt des 

Maghreb

Dozenten: Djalel Dr. Aroui und 

Donata Kinzelbach

Ort: Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1, Ostfl ügel

20146 Hamburg

Raum 221

Neben der Präsentation unserer Arbeit im Verein und 

des multikulturellen Maghreb steht der Vortrag von 

Donata Kinzelbach im Mittelpunkt: “Literatur verbin-

det Völker - Die vielseitige und facettenreiche Litera-

tur des Maghreb“. In ihrem Vortrag gibt die Expertin 

für maghrebinische Literatur Einblicke in eine faszi-

nierende Literaturszene, die sich durch Formenviel-

falt und Themenreichtum auszeichnet.
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02/12 2016

18 – 21 Uhr

Eintritt frei

Lesung von Literatur aus dem Maghreb

Dozentin: Donata Kinzelbach

Ort: Katholische Akademie HH

Herrengraben 4

20459 Hamburg

http://www.kahh.de/

Donata Kinzelbach liest „Literatur des Maghreb“. 

Behandelte Themen sind u.a. Flucht (Elalamy: Ge-

strandet), Integration (Mina Oualdlhadj: Mimi und 

Aïcha), Islam (Nadia Sebkhi: Jasmin und Aziz Choa-

ki: Stern von Algier), Kolonialzeit (Maïssa Bey: Aus-

geblendet“) sowie das Verhältnis des Menschen zur 

Umwelt (Mohamed Magani: Straße der Verwirrten“). 

Die Literatur des Maghreb ist reichhaltig und äußerst 

facettenreich; die Autoren sind vielfach kosmopoliti-

sche Menschen, Wanderer zwischen unterschiedli-

cher Kulturen und Welten, was sich auf spannende 

Art und Weise in den Texten niederschlägt.

Der Verlag Donata Kinzelbach hat sich seit fast 30 

Jahren als einziger Verlag in Deutschland auf die Li-

teratur des Maghreb spezialisiert. Bislang liegen über 

100 Titel namhafter Autoren aus Marokko, Algeri-

en und Tunesien in Übersetzung aus dem Französi-

schen und Arabischen vor.

Im Jahr 2008 erhielt die Verlegerin das Bundesver-

dienstkreuz für ihren verlegerischen Einsatz als Mitt-

lerin zwischen den Kulturen. 

www.kinzelbach-verlag.de
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01/12 2016

18 – 20 Uhr

Eintritt frei



Arabische Küche und Kultur in Hamburg

Ort: VHS Zentrum Sternschanze

Schanzenstraße 75-77

20357 Hamburg

Telefon: 040 428412752

Anmeldepfl icht bei VHS unter Kurs Nr.3241SHH10

https://www.vhs-hamburg.de/

Die arabische Küche ist mit ihren Spezialitäten über-

all in der Stadt präsent und bei vielen Hamburgern 

beliebt. Essen verbindet und sagt viel über den je-

weiligen Lebensalltag aus. Wo gibt es die besten Le-

bensmittel, worauf sollte man bei der Auswahl von 

Restaurants und Imbissen achten? Wie wirkt sich 

das kulturelle Zusammenleben auf den Geschmack 

aus?

Interkulturelle Kompetenzen: 

deutsch-arabische Kompetenzen

Dozent: Dr. Mohammed Khalifa

Ort: VHS Zentrum Sternschanze

Schanzenstraße 75-77

20357 Hamburg

Telefon: 040 428412752

Anmeldepfl icht bei VHS unter Kurs Nr.  9040VSK10

https://www.vhs-hamburg.de/

Für Menschen aus verschiedenen Kulturkreisen kann 

es eine Herausforderung sein, adäquat auf Konfl ikte 

zu reagieren. Sie möchten Ihre interkulturelle Hand-

lungskompetenz verbessern, besonders im Umgang 

mit Menschen aus dem arabisch-islamischen Raum? 

Wir beleuchten kulturelle Unterschiede und Gemein-

samkeiten – etwa bei Geschlechterrollen, Sprache, 

Religion und nonverbaler Kommunikation. Sie lernen 

Sitten und Gebräuche der arabischen Kulturen ken-

nen, analysieren konkrete Situationen und refl ektie-

ren Normen und Werte.
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04/12 2016

10:00 – 

14:15 Uhr

03/12 2016

16:00 – 

21:30 Uhr

und

10/12 2016

14:00 – 

19:30 Uhr

Eintritt frei



Fußballturnier: Der Arabische Pokal 2016

http://www.dzd-zentrum.de/

http://www.arabische-kulturwochen.de/

index.php/de/

Schon zum dritten Mal richtet sich das Mustapha 

Zitouni Sportzentrum vom Deutsch-Algerischen 

Kulturzentrum Hamburg an alle begeisterten Fuß-

baller und Fußballerinnen und organisiert den „Ham-

burger Arabic Cup“. Dabei tragen die Fußballteams 

die Namen der verschiedenen arabischen Länder. 

Welche Mannschaft ist dieses Jahr die Stärkste? Wir 

freuen uns zusammen mit allen Sport- und Fußball-

begeisterten auf ein spannendes Turnier, einen schö-

nen gemeinsamen Tag voller sportlicher Emotionen, 

kulinarischer und musikalischer Anreize.

Bitte beachten Sie die Ankündigungen zum Fußball-

turnier auf der Homepage des Deutsch-Algerischen 

Kulturzentrums e.V.: http://www.dzd-zentrum.de/
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17/12 2016

16 – 18 Uhr

Eintritt frei

An diesem Kulturtag geht es um Integration und 

gesellschaftliche Solidarität aus der Sicht ausländi-

scher Mitbürgerinnen und Mitbürger. Die Integrati-

onsthematik wird bisher fast ausschließlich aus der 

Sicht der Mehrheitsgesellschaft behandelt. Hier er-

hebt sich die zentrale Frage: Was denken eigentlich 

betroff enen Ausländer/innen? An diesem arabischen 

Kulturabend werden Vortrag und Diskussion reprä-

sentative Antworten auf diese zentrale Frage bieten. 

Den Vortrag hält der bekannte Nahostwissenschaft-

ler Aziz Alkazaz. Dabei stellt sich die neugegründete 

„Arabische Initiative zur Förderung der Integration 

und Solidarität“ vor.

Kulturtag: »Arabische Initiative für 

Integration und Solidarität«

Universität Hamburg

Edmund-Siemers-Allee 1

20146 Hamburg

Ostfl ügel, Raum 221



Filmvorführungen

Eröffnung am 03.11.2016 in Bremen

City 46 Kommunalkino Bremen

Birkenstraße 1

28195 Bremen

Genaue Informationen zur Eröffnung des 4. arabi-

schen Filmfestivals und der arabischen Kulturwo-

chen in Bremen entnehmen Sie bitte unserer Home-

page www.gusour.com und unserer Seite 

https://www.facebook.com/gusour/

Im Kino City 46 Kommunalkino Bremen werden 

Zeichentrickfilme und Spielfilme aus der arabischen 

Welt gezeigt. Bei der Programmauswahl ist für alle 

Geschmäcker und Altersstufen etwas dabei!

Bitte beachten Sie aktuelle Ankündigungen auf der 

Website.

Änderungen des Gesamtprogramms vorbe-

halten. Bitte informieren Sie sich vorher auf 

der Homepage der Arabischen Kulturwochen  

www.arabische-kulturwochen.de



welt ethos     
initiative      

e.V.

Änderungen des Gesamtprogramms vorbehalten. 

Bitte informieren Sie sich vorher auf der Homepage der 

Arabischen Kulturwochen:  www.arabische-kulturwochen.de

Kooperationspartnerin der Veranstaltungen 

zu Themen der politischen Bildung:


